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Hallo und willkommen zur 1. Ausgabe unseres Newsletter. Ab sofort wollen wir Ihnen mit diesem Newsletter die Wartezeit auf die nächste Magazinausgabe verkürzen und Ihnen weiterhin aktuelle, sowie nicht im Magazin berücksichtigte Meldungen liefern.

1. Aktuelle Meldungen:

Pine Ridge: Besetzung des Stammesratsgebäudes beendet – oder doch nicht?
Am 16. Januar 2000 besetzte eine Gruppe älterer Menschen das Red Cloud Building in Pine Ridge, South Dakota, um gegen Korruption und Misswirtschaft des damaligen Stammesrats zu protestieren. Die Bewegung weitete sich schnell aus und wurde von der großen Mehrheit der Reservationsbevölkerung unterstützt, so daß der alte Stammesrat schließlich isoliert war und eine gewaltsame Räumung des Gebäudes nicht wagte. Inzwischen wurde – siehe MAGAZIN 4/2000 – ein neuer Oglala-Präsident gewählt und auch der alte Stammesrat fast vollständig neubesetzt. Eine der ersten Maßnahmen der neuen Stammesregierung war die Entlassung des Schatzmeisters Chuck Jacobs, gegen den inzwischen gerichtliche Ermittlungen laufen. 

Zum Jahrestag der Besetzung erklärte daher der Sprecher der ersten Besetzergruppe, Dales Looks Twice, die Besetzung sollte aufgehoben werden. Der neue Stammesrat verdiene eine Chance, zumal 10 seiner Mitglieder selbst zu den frühen Besetzern des Red Cloud Building gehört hätten.
Dieser Aufruf hatte eine Spaltung der Oyate zur Folge: Einem Teil der Besetzer gehen die angekündigten und bereits eingeleiteten Reformen nicht weit genug. 
Zur Diskussion steht das gesamte Verwaltungssystem der Reservation, das diese Fraktion der Oyate grundsätzlich ablehnt. Es offenbaren sich jetzt tiefergehende Konflikte innerhalb des Stammes. (Heft 1/2001 enthält ein Interview mit einem Sprecher der Oyate-Fraktion über die Zukunft von Pine Ridge.)
 
 
Indianische Traditionsnamen kehren zurück
Im Indianerland in Montana, Wyoming und den Dakotas befinden sich zahlreiche Plätze von historischer Bedeutung für die Völker dieser Regionen. Entsprechend wurden sie von den alten Eigentümern benannt. Die weißen Siedler gaben diesen Orten andere Namen. Im Gebiet der Crow in Montana sollen die überlieferten Traditionsnamen jetzt wiederbelebt werden.  Zum Beispiel „Anmaalapammúua“ = Wo das gesamte Lager trauerte. (Beschrieben wird ein Rastplatz an der heutigen Interstate 90, wo sich einst ein Crow-Lager befand, das nach einem Kampf an den Rainy Buttes viele Tote zu beklagen hatte. Die Rainy Buttes wiederum waren für die Lakota „Der Platz, wo Sitting Bulls Vater getötet wurde“.) 20 ältere Crow arbeiten zusammen mit dem Little Big Horn College an einem Projekt, alte Gebietsnamen im Indianerland zu rekonstruieren und ihre Geschichte festzuhalten. Sie dazu auch  die Internet-Infoseite: www.lbhc.cc.mt.us/crownames
 
 
2. Termine 

Indianisches Festival 2001
Begegnungen mit den Indianern Amerikas 


24.Mai-27.Mai 2001

Im Mai 2001 findet in Kooperation mit dem Indianershop Seven Arrows, Inhaber Ulrike und Udo Gramlich, das zweite "Indianische Festival - Begegnungen mit Indianern Amerikas" statt. Am 24.Mai und 25.Mai ist eine Begegnung mit indianischen Heilern, sowie Vorträge von Native Americans und Wissenschaftlern geplant. Für den 26.Mai ist ein POW WOW geplant. 
Kunsthandwerks. Besichtigung der Tipis etc.

Genauere Informationen: 
Indianershop Seven Arrows, Im Kerner 32, 

67591 Offstein, Tel. : 06243/72 27
 
 
Indianerkunstausstellung im Amerika-Haus München

Ab dem 6. März gibt es im AMERIKA HAUS MÜNCHEN die Ausstellung "Modern Yukon Indian Art" von Ukjese van Kampen & Jacqueline Faye Olsen.

Das Aufeinandertreffen zweier Welten, der indianischen mit der europäischen, ist kennzeichnend für die Arbeiten der beiden Künstler aus Yukon, Kanada. Ukjese van Kampen, Mitglied des Wolf Clan vom Southern Shoshone Stamm, lässt in seinen Werken traditionelle Elemente aus der Shoshone Kunst mit modernen Kunststilen verschmelzen. Bei Jacqueline Faye Olsen stehen Objekte der Natur, die quasi in ihre Bilder eingewogen werden, im Vordergrund.

Die Ausstellung ist noch bis zum 4. Mai im Foyer des Amerika Hauses, München, zu besichtigen.
Nähere Informationen, Öffnungszeiten, Termine bei: 

Frau Antonia Heigl, Amerika Haus e.V.
Karolinenplatz 3, 80333 München
Tel.: (089) 55 02 70 41  -  Fax: (089) 55 35 78
e-mail: amerikahausverein@cybernet-ag.de
web: www.amerikahaus.de
 
 
Katsinam - Figuren der Pueblo-Indianer Nordamerikas aus der Studiensammlung Horst Antes
Diese eindrucksvolle Ausstellung in der Völkerkundesammlung der Hansestadt Lübeck ist noch bis zum 21. Oktober 2001 zu sehen. Öffnungszeiten: Di. bis So. 10 – 16 Uhr. (Siehe auch unser Museumsbericht im Heft 1/2001!)

Völkerkundesammlung Lübeck, Parade 10, Zeughaus am Dom
Tel. 0451 – 122 4342  -  Fax 0451 – 122 4348
 
 
2. Westerntreffen in Elze

Die Westernfreunde Elze e. V. 99 veranstalten vom 19. bis 22. April 2001 ihr 2. Westerntreffen.

Voranmeldung bis zum 1. 4. 2001 unter der Anschrift: 

Die Westernfreunde Elze e. V. 99, Franz-Berthold Busche, Sedanstr. 10 A, 

31008 Elze   

Tel. 0 50 68 / 1776 – Fax 0 50 68 / 573 192  -  Handy: 0178 / 54 53 169
 
 
 
 
 
3. Inhalt von Heft 1/ 2001 – Das erste Heft des 25. Jahrgangs der größten Fachzeitschrift für indianische und amerikanische Geschichte
 
Dietmar Kuegler: Fort Union, Zitadelle in der Wildnis (5)
Michael Solka: Die Ermordung von Crazy Horse 
Gerhard E. Sollbach: Frankreichs Lilien am Mississippi (2) 
A.Westermann/E. Westermann:  Bergbauboom in British Columbia (2) 
Katsinam: Ausstellung in der Völkerkundesammlung Lübecks 
Veronika Ederer: Die Sammlung R. Fredericks im Indianermuseum Zürich 
Hartmut Rietschel: Spurensuche: „Zirkusindianer“ in Deutschland 
Michaela Brunke: Mord in der Indianerreservation: Tony Hillermanns Romane 
Falko Heinz: Robert E. Lee und Ulysses S. Grant (2) 

Hans-Peter Schmitz: Mandan/Madoc/Madowgwys: Suche nach den Wurzeln der Mandan 
Joachim Bornschein: Die Belagerung von Quebec 1759 (1) 
Sowie Nachrichten, Termine, Buchbesprechungen
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